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fort: «Warum es den Juden unmöglich
gewesen ist, den Fortschritt mitzumachen,

den das Bekenntnis zum Gottesmord

bei aller Entstellung enthielt, wäre
Gegenstand einer besonderen Untersuchung.

Sie haben damit gewissermassen
eine tragische Schuld auf sich geladen;
man hat sie dafür schwer büssen lassen.»

Erlöst von Wahn und Mord war für
den Juden Freud, und sicher nicht nur für

ihn, die Menschheit wahrlich nirgends.
Freud ist darin Jude, dass er den Mythos
oder den Gedanken der Versöhnung,
d.h. das, was für einen Christen «Erlösung»

bedeutet, nirgends in seiner Welt
akzeptieren kann. Zu erfahren war letztlich

der dem Nationalsozialismus auch
noch vermittelte Wahn.

Alle Göttinnen
und Götter
scheinen vergeblich
ausser
wir sollten
irre werden
an allem
Aber die Spuren
undeutbar
im Absurden
der Verzweigungen,
aber die Stummheit
des Baums
oder des Asts
einer Milchstrasse
auf dem wir sitzen
Und die Toten
die wir nicht vergessen
Zwar nimmt man
in Kauf
und die Göttinnen
und Götter
schienen..
schienen
zu unterschätzen
schienen
geradezu fahrlässig
unsere Bosheit.
Nim bt Liebe
fahrlässig,

aber sie ist
auch streng.

irgend etwas
bleibt streng
wenn wir einstürzen,
gelassen, vielleicht
indifferent:
alle Göttinnen und Götter.
Und dabei
ist gemeint:
alle
oder jeder
und das hiesse auch:
keiner,
nie bloss einer,
und das heisst:
alle
und doch auch ich etwa
Alle Göttinnen
und Götter
scheinen jeden
vergeblich
in den Welten zu lassen;
dann scheinen
alle Göttinnen
und Götter
immer wieder
endgültiger
verschwunden.
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